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2 SCHWEIZERKUNST

An die Herren Sektionskassiere.
Ich ersuche die Herren Sektionskassiere, die Jahresbeiträge pro 1922

beförderlichst einzuziehen und bis spätestens 1. März 1922 der Zentral-
kasse zustellen zu wollen. Adresse : Zentralquästorat der G. S. M. B. A. Post-
check Nr. 1X3105, St. Gallen. Ich erinnere daran, dass der Jahresbeitrag für
Aktivmitglieder Fr. 10.—, für Passivmitglieder Fr. 20.— beträgt.

Der Druck der Verhältnisse lastet auch auf uns schwer. Wir müssen unsere
verehrten Passivmitglieder, unsere geschätzten Aktivmitglieder dringendst bitten,
die Zentralkasse durch pünktliche Einzahlungen der Jahresbeiträge instand
zu setzen, ihren Verpflichtungen mit der gewohnten Pünktlichkeit nachkommen
zu können.

Die Herren Sektionskassiere sind ersucht, den Termin des 1. März 1922
des genauesten einzuhalten.

Mit kollegialem Grusse

Appenzell, den 1. Januar 1922. C. Liner.

Wettbewerb betr. neue Fünfzigfrankenbanknote.
Wir machen die Interessenten unter unsern Mitgliedern auf die ver-

dankenswerte Ausschreibung aufmerksam, durch welche die Direktion der
Schweizerischen Nationalbank einen Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
würfen zu einer neuen Fünfzigfrankenbanknote veranstaltet.

Es ist zu hoffen, dass diese Ausschreibung den Preisgekrönten instand
setzen wird, ein einheitliches künstlerisches Kunstwerk zu schaffen, was
seinerzeit Ferdinand Hodler leider nicht ermöglicht wurde.

Es sei daran erinnert, dass der 31. März 1922 der Endtermin ist für die
Einsendung der Projekte an die Nationalbank.

Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen zu einer Wandmalerei im Durch-

gang zwischen Stadthaus und Fraumünsterkirche in Zürich.
Durch diesen Wettbewerb, an dem sich alle in der Schweiz wohnhaften

Stadtzürcher Künstler und die im Kanton Zürich seit 1. Januar 1921

niedergelassenen Schweizerkünstler beteiligen konnten, dokumentierte der

Stadtrat von Zürich seine verd'ankenswerte Absicht, neue Arbeitsgelegen-
heit künstlerischer Art zu schaffen. Für Prämierungen standen insgesamt
Fr. 7000.— zur Verfügung. Das Preisgericht bestand aus: Stadtrat U. Ribi,
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